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Das Wesentliche in Kürze 

 
 
 

 

 

Krankheit 
Mpox (früher Affenpocken) ist eine Krankheit, die durch das Affenpockenvirus verursacht wird, welches zu derselben Familie gehört 
wie das Virus, das die Pocken verursacht. Es handelt sich um eine zoonotische Erkrankung, d. h. sie kann von Tieren auf Menschen 
übertragen werden. Daneben kann sie auch zwischen Menschen übertragen werden.  

Vorkommen / Risikobereiche 
Mpox ist seit vielen Jahren in West- und Zentralafrika verbreitet, wo die vermuteten Reservoirtiere - kleine Säugetiere - vorkommen. 

Es gibt zwei Typen des Affenpockenvirus, die als "Kladen" bezeichnet werden und die Krankheit Mpox verursachen: Klade I in 

Zentralafrika und Klade II in Westafrika. Seit dem Ende der Pockenimpfkampagnen in den frühen 1980er Jahren haben die Pockenfälle 

zunächst langsam und in den letzten 5-10 Jahren deutlich zugenommen, insbesondere in der Demokratischen Republik Kongo (DRC).  

Im Jahr 2022 war eine neu aufgetretene Subklade von Klade II für eine weltweite Epidemie verantwortlich, die sich hauptsächlich 

durch sexuelle Kontakte zwischen Männern, die Sex mit Männern haben, verbreitete. Sie führte zum ersten internationalen 

Gesundheitsnotstand (PHEIC), den die WHO bis 2023 ausrief. Obwohl die Clade-IIb-Epidemie inzwischen unter Kontrolle ist, zirkuliert 

die Virusvariante weiterhin weltweit. 

Im Jahr 2024 haben die anhaltende Ausbreitung von mpox Klade I in endemischen Regionen Zentralafrikas, insbesondere in der 

Demokratischen Republik Kongo, und das Auftreten einer neuen Subklade Ib im Osten der Demokratischen Republik Kongo und in 

benachbarten Ländern weltweit Besorgnis ausgelöst und die WHO veranlasst, zum zweiten Mal innerhalb von zwei Jahren einen PHEIC 

auszurufen. Die derzeitige geografische Ausbreitung der Klade Ib erfolgt über kommerzielle Wege durch sexuelle Kontakte (z. B. 

Sexarbeiter), gefolgt von einer lokalen Übertragung in Haushalten und anderen Umgebungen (Letztes nimmt zunehmend an 

Bedeutung). 

Übertragung 
Übertragung vom Tier auf den Menschen: Mpox kann vom Tier auf den Menschen übertragen werden, wenn dieser in direkten 

Kontakt mit einem infizierten Tier (Nager oder Primaten) kommt.  

Übertragung von Mensch zu Mensch 

Mpox können von Mensch zu Mensch durch engen körperlichen Kontakt (sexuelle und nicht-sexuelle Kontakte) mit jemandem, der 

Symptome von Mpox hat, übertragen werden. Besonders ansteckend sind Haut- und Schleimhautläsionen, Körperflüssigkeiten und 

Schorf. Eine Person kann sich auch anstecken, indem sie Kleidung, Bettwäsche, Handtücher oder Gegenstände wie Essgeschirr benutzt, 

die durch den Kontakt mit einer Person mit Symptomen kontaminiert wurden. Für Haushaltsmitglieder, Familienangehörige und 

Sexualpartner eines bestätigten Mpox-Falls besteht ein höheres Ansteckungsrisiko, ebenso wie für Personen aus dem 

Gesundheitswesen, die eine erkrankte Person ohne angemessenen persönlichen Schutz behandeln.  

Symptome 
Die Inkubationszeit (Zeit zwischen der Ansteckung und dem Auftreten von Symptomen) reicht von einigen Tagen bis zu 3 Wochen. 

Mpox verursacht einen Hautausschlag, der schmerzhaft sein und mit geschwollenen Lymphknoten und Fieber einhergehen kann. Das 

Fieber kann bereits vor der Hautausschlagphase einsetzen. Weitere Symptome sind Muskelschmerzen, Rückenschmerzen und 

Müdigkeit. Der Ausschlag kann lokalisiert oder generalisiert sein, mit nur wenigen oder bis zu Hunderten von Hautläsionen. Er betrifft 

hauptsächlich das Gesicht, den Rumpf, die Handflächen und die Fußsohlen. Er kann auch im Genitalbereich und auf den 

Schleimhäuten, z. B. in Mund und Rachen, auftreten. Die Symptome halten in der Regel 2 bis 4 Wochen an. Die Person bleibt so lange 

ansteckend, bis alle Läsionen abgeheilt sind (d.h. sobald die Krusten abgefallen sind).  

Zu den Komplikationen gehören sekundäre bakterielle Infektionen, Infektionen der Lunge und des Gehirns sowie die Beteiligung 

weiterer Organe, Totgeburten und andere. Kinder, Schwangere und Menschen mit einem schwachen Immunsystem haben ein 

höheres Risiko, einen schweren Verlauf von Mpox zu entwickeln.  

 Mpox ist eine virale Erkrankung, die typischerweise einen Hautausschlag, geschwollene 
Lymphknoten und Fieber verursacht.  

 Eine neu auftretende Variante breitet sich im Osten der D.R. Kongo und in den Nachbarländern 
rasch aus, was die WHO veranlasst hat, am 14. August 2024 einen internationalen 
Gesundheitsnotstand (PHEIC) auszurufen. 

 Enger körperlicher Kontakt (sexuell oder nicht sexuell) ist der Hauptübertragungsweg. 

 Die Erkrankung verläuft meistens mild. Kinder, Schwangere und Menschen mit geschwächtem 
Immunsystem sind am meisten gefährdet, Komplikationen zu erleiden. 

 Eine Impfung gegen Mpox steht Gruppen mit hohem Expositionsrisiko zur Verfügung.  
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Behandlung 
Die meisten Personen mit Mpox erholen sich spontan und benötigen keine spezifische antivirale Behandlung. Die Behandlung besteht 

darin, Schmerzen und andere Symptome zu lindern und Komplikationen (z. B. Superinfektionen) zu verhindern. Es gibt keine etablierte 

direkte antivirale Behandlung, jedoch werden mehrere antivirale Medikamente in verschiedenen Ländern untersucht und können in 

Studien oder in klinischen Situationen gemäss den Empfehlungen nationaler medizinischer Fachgesellschaften eingesetzt werden. 

Im Falle von Symptomen: 

 Suchen Sie sofort einen Arzt auf  

 Wenn Sie mit Mpox diagnostiziert werden: 
 Bitte bleiben Sie zu Hause (isolieren Sie sich), bis Ihr Mpox-Ausschlag abgeheilt ist und sich eine neue Hautschicht gebildet hat. 

Indem Sie sich von anderen Menschen fernhalten und Dinge, die Sie angefasst haben, nicht mit anderen teilen, können Sie die 

Ausbreitung von Mpox verhindern. Menschen mit Mpox sollten die von ihnen genutzten Räume regelmässig reinigen und 

desinfizieren, um eine Ansteckung im Haushalt zu vermeiden.  

 Waschen Sie Ihre Hände häufig mit Wasser / Seife oder einem alkoholhaltigen Handdesinfektionsmittel mit mind. 60 % Alkohol. 

 Sie sollten keinen Geschlechtsverkehr haben, solange Sie Symptome oder Läsionen haben. Verwenden Sie 12 Wochen lang 

nach der Infektion Kondome. Dies ist eine Vorsichtsmaßnahme, um das Risiko der Übertragung des Virus auf einen Partner zu 

verringern.  

 Weitere Informationen darüber, was Sie tun können, wenn Sie krank sind, finden Sie unter CDC LINK. 

Vorbeugung 

Allgemeine Vorsichtsmassnahmen:  

 Weltweit:  
 Vermeiden Sie engen Hautkontakt mit Personen, die an Mpox erkrankt sind oder sein könnten, oder mit Personen, die einen 

Ausschlag haben (z. B. Pickel, Blasen, Schorf). 

 Waschen Sie Ihre Hände häufig mit Wasser / Seife oder einem alkoholhaltigen Handdesinfektionsmittel mit mind. 60 % Alkohol. 

 Vermeiden Sie es, potenziell kontaminierte persönliche Gegenstände wie Tassen, Bettwäsche/Kleidung, Handtücher zu 

berühren oder gemeinsam mit einer Person, die an Mpox erkrankt ist oder erkranken könnte, Essgeschirr/Tassen, Speisen oder 

Getränke zu benutzen. 

 Vermeiden Sie Sex mit kranken Personen; verwenden Sie Kondome bis 12 Wochen nach der Mpox Erkrankung Ihres Partners. 

 Befolgen Sie die Ratschläge der örtlichen Behörden.  

 Bei Reisen in Gebiete in Afrika, in denen Mpox vorkommt oder Ausbrüche gemeldet sind, wird zusätzlich zu den oben genannten 
allgemeinen Vorsichtsmassnahmen empfohlen:  
 Vermeiden Sie den Kontakt mit Tieren in Gebieten, in denen Mpox auftritt. 

 Vermeiden Sie den Verzehr oder die Zubereitung von Fleisch von Wildtieren (‘Bushmeat’) oder die Verwendung von Produkten 
(Cremes, Lotionen, Puder), die von Wildtieren stammen. 

Impfung:  
Es gibt einen Impfstoff gegen Mpox (Imvanex® oder Jynneos®, je nachdem, wo Sie wohnen). Dieser Impfstoff wurde ursprünglich zur 

Bekämpfung der Pocken entwickelt, bietet aber einen Kreuzschutz gegen Mpox. In der Schweiz ist der Impfstoff Jynneos® seit 2024 

von Swissmedic lizenziert. Risikogruppen (z.B. Männer, die Sex mit Männern haben, oder Transgender-Personen mit mehreren 

Sexualpartnern) können sich seit 2022 impfen lassen, und diese Empfehlung bleibt unverändert (siehe Empfehlungen des BAG). 

Angesichts der epidemiologischen Situation in Afrika im Jahr 2024 empfiehlt die Schweizerische Expertenkomittee für Reisemedizin 

eine Impfung gegen Mpox für Berufstätige, welche mit Verdachtsfällen von Mpox in Kontakt sind oder sein werden, sowie Personen, 

die mit Tieren oder in einem Labor mit dem Virus arbeiten (bezüglich Aktualisierungen der Impfindikation, siehe News).  

Das Risiko für die Allgemeinbevölkerung und Reisende (Touristen) wird als äusserst gering eingestuft, wenn die oben genannten 

allgemeinen Vorsichtsmassnahmen befolgt werden; für sie wird eine Impfung nicht empfohlen. 

Zu beachten 

 Bei Symptomen: Suchen Sie sofort einen Arzt auf. 

 Mpox ist keine sexuell übertragbare Krankheit im engeren Sinne. Körperlicher Kontakt mit einer an Mpox erkrankten Person 
(Ausschlag in jedem Stadium) reicht aus, um sich anzustecken. Kondome schützen nicht vor einer Ansteckung mit Mpox! 

Weitere Informationen 
 Schweizerisches Bundesamt für Gesundheit (BAG ) 

 Weltgesundheitsorganisation: WHO-FAQ,  

 Europäisches Zentrum für Seuchenkontrolle und -prävention (ECDC) 

 US Center of Disease Control and Prevention (CDC) 

https://www.cdc.gov/poxvirus/mpox/index.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/krankheiten-im-ueberblick/mpox.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/krankheiten-im-ueberblick/mpox.html
https://www.paho.org/en/mpox-monkeypox-outbreak-2022/mpox-monkeypox-qa
https://www.ecdc.europa.eu/en/mpox-monkeypox
https://www.cdc.gov/poxvirus/mpox/index.html

